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1. Worum geht es? (Zusammenfassung)  

Das Projekt etabliert balloon-events.com als digitales Nervensystem für die 
analogen „Mitmachräume“ in der Südsteiermark. Events werden als sozialer und 
wirtschaftlicher Motor sichtbar gemacht. Eine Echtzeit-„Landkarte der Lebendigkeit“ 
führt Daten dezentral zusammen. Innovative Features wie Video-Ankündigungen, 
soziale Event-Playlists zur Peer-Orientierung und ein Teilnehmenden-Management 
bauen Schwellenängste ab. Regionale Akteure binden die interaktive Karte direkt 
per IFrame ein, wodurch ein gemeinsamer regionaler Synergie-Pool entsteht.  

2. Was soll genau passieren? (Details)  

Automatische Daten-Zusammenführung: Smarte Prozesse bündeln regionale 
Events (Vereine, Gemeinden, Märkte) ohne Mehraufwand für Veranstalter auf einer 
interaktiven Landkarte.  

Dezentrale Einbettung: Gemeinden und Partner binden die Karte per 
IFrame-Widget auf eigenen Webseiten ein. Optional wird eine visuell angepasste 
„Branded Regional Map“ erstellt.  

Sichtbarkeit von Begegnungsformaten: Spezifische Dialogformate wie die „Runden 
und Eckigen Tische“ (rundundeckig.at, live auf balloon-events.com/tags/rundeckig) 
werden mit Symbolen verankert, um den konstruktiven Umgang mit gegensätzlichen 
Standpunkten als Bereicherung einer offenen Gesellschaft zu betonen. Das System 
steht offen für viele weitere Formate.  

Soziale Features: Wir integrieren Event-Playlists (Nutzer zeigen, wohin sie 
gehen, andere orientieren sich daran) und ein Teilnehmenden-Management 
(Anmeldung wie Meetup) gekoppelt mit Video-Ankündigungen der Macher vor 
Ort, um Schwellenängste abzubauen. 



Bedarfserkennung & Grüne IT: Anonymisierte Auswertungen von Lesezeichen 
zeigen regionale Interessen auf. Rechenintensive Prozesse laufen kooperativ 
mit Energiegemeinschaften bei Solarstrom-Überschüssen.  

3. Wann soll es passieren? (Zeitraum in den 3 Jahren des 

Projektes) Das Vorhaben wird synergetisch über die 3-jährige Laufzeit 

ausgerollt:  

Phase 1 (Jahr 1): Technische Systemkonfiguration, Aktivierung der automatisierten 
Aggregationsprozesse und Implementierung der barrierefreien Medienformate.  

Phase 2 (Jahr 2): Aktivierung der sozialen Interaktions- und  
Orientierungswerkzeuge (Peer-Playlists, Beteiligungssignale) sowie die strukturelle 
Verankerung regionaler Dialogformate.  

Phase 3 (Jahr 3): Flächendeckende dezentrale Netzwerkintegration bei den 
Partnern zur langfristigen Verstetigung.  

4. Was ist der Nutzen für die Region und die Zielgruppen etc.?  

Für die Bevölkerung: Ein transparenter, spielerischer Zugang zum gesellschaftlichen 
Leben. Soziale Orientierungshilfen nehmen die Barriere vor dem ersten Schritt und 
fördern den generationenübergreifenden Austausch.  

Für Akteure & Institutionen: Multiplikation der eigenen Reichweite bei 
gleichzeitiger administrativer Entlastung durch den Wegfall mehrfacher 
Datenpflege.  

Für die Regionalentwicklung: Die Landkarte macht die Vitalität von Teilregionen 
unmittelbar mess- und sichtbar. Die begleitende, datenschutzkonforme 
Trendanalyse liefert wertvolle Indikatoren über reale Interessen und ungedeckte 
Bedarfe vor Ort.  

Für den Klimaschutz: Ein greifbares Best-Practice-Beispiel für  
regionalstromgesteuerte, nachhaltige IT.  

5. Wie verhält sich dieser Baustein zum Gesamtprojekt?  



Dieser Baustein bildet das verbindende digitale Fundament für den gesamten 
Mitmachräume-Prozess. Während das Gesamtprojekt stark auf analoge 
Aktivierung, physische Begegnungsorte und demokratischen Dialog setzt, liefert 
Balloon die notwendige technologische Klammer. Die Plattform führt die Fäden aller 
dezentralen 
Teilprojekte auf einer gemeinsamen Oberfläche zusammen. Durch das dezentrale 
Widget-System behalten alle lokalen Partner die volle Souveränität über ihre 
Kanäle, stärken aber gleichzeitig das Gesamtsystem. So wird das übergeordnete 
Ziel – Menschen zu aktivieren, Gemeinschaft zu stiften und Vielfalt als Bereicherung 
einer offenen Gesellschaft zu erleben – digital untermauert und analog wirksam 
übersetzt. 


